angeſchloſſen wird. Durch Erſchwerung des Ver⸗ längs derſelben im 


anderen Seite dadurch, daß die Laſten, welche 


At. 240. — Zweites Blatt, 
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r Sage der 
Ju 8 0 Landwirthſchaft dem Feinde den größten Verluſt und die größte 


hat Prinz Ludwig von Baiern auf der 34. Mi 3 
Wanderverſammlung baieriſcher Landwirthe eine e e vor 
ſehr bemerkenswerthe Rede gehalten. Dieſelbe ſteht der leicht are 
in wichtigen Punkten im Gegenſatz zu den regel⸗ atlantiſchen Küſte 
mäßigen Klagen der Agrarier über die Lage der 7 
Landwirtſchaft. Wir heben aus der Rede Fol⸗ 
gendes hervor: 


einem 
Punkte an der 


zwingen. Alle oder faſt alle anderen größeren 
Häfen werden ebenfalls für ſicher gehalten. 
Allein die großen Buchten und Meerengen können 


Lage der Landwirthſchaft eine ſchwerere geworden. 
Ich gebe das zu in einer e Richtung, im 
Price n ans 15 Thal 55 ir nicht vertheidigt werden, wie die Oäfeg, und 
Landwirthe ſelbſt, die ja fortwährend nach neuen n 5 5 Se kr m H ite Sch 1 
Verkehrsmitteln streben. Wie Sie alle wiſſen, liegt, der nordamerikaniſchen Süfte Schaden zu⸗ 
wollen fie überal den Anſchluß au die Eisenbahn, zufügen, als die Flotte der Vereinigten Staaten 


8 e 6 liegt mehr als eine Handelsſtraße 
wollen ſie überall Vizinalbahnen. Jeder iſt glück⸗ du zerſtören, jo i f 3 
lich, wenn er an den allgemeinen Weltverkehr vor ihm offen und 5 fene en 


kehrs wird der Landwirthſchaft nicht genutzt, Manche amerikaniſchen Marineoffiziere verfechten 


f dieſe Auffaſſung und bedauern, daß unſere Flotte 
ſondern durch Erleichterung des Verkehrs. Es e,; ; 4 
giebt sung HE 3 der ee zu beige Fahrzeug vom Typus der „Viscaya 
nützen. Da möchte ich bezüglich des Staates 5 ; 
lagen und des Reiches: Es is jerftverftändtic,| ung, Sic ſoaniſche ag 10 
der Landwirth wünſcht wie jeder, daß er theurer zwingen würde ſich die Lage bedeutend ändern. 
verkaufen kann, als er produziren kann. Nun, Der „K. Z.“ wird aus Madrid telegraphirt: 
855 iſt das zu machen? Auf der einen Seite Die Amerikaner find vor Havanna, Cienfuegos, 
adurch, daß für landwirthſchaftliche Erzeugnſſſe Cardenas und Santiago vertheilt. Vorgeſtern 
entſprechender Schutz gewährt, wird, auf der lagen 19 große amerikaniſche Schiffe vor Havanna. 


0 er So viel bekannt, iſt das ſpaniſche Geſchwader 
die Landwirthſchaft drücken, erleichtert werden. noch in Santiago. Zwiſchen Sagaſta und 


Ich will mich hier nicht in Detail einlaſſen, aber Caſtillo finden fortwährend Berathungen ſtatt. 
das iſt kein Zweifel, daß namentlich in der Zeit, Es verlautet, der Botſchafter ſei ermächtigt 
was die Erleichterung der Laſten der Landwirth⸗ wichtige Verhandlungen in Paris fortzuführen. 
loft W em Erkleclliches geſcheben it, Spanien ſei angeblich gewillt, in Bezug auf die 
faßte e 15 Wade 1 7 internationale Frage einen neuen, die politiſche 
Manches geſchehen kann. Ich 175 weil ich und die finauzielle Lage verbeſſernden Kurs ein⸗ 
von landwirthſchaftlichen Zöllen rede, auf eines rer 2 — 785 a eine beſtimmte 
aufmerkſam machen. Zölle, die das Leben der Key, Weſt 24. Mai 8 Noch bier eingetroffe⸗ 
anderen Menſchen ſehr beſchweren und unmöglich nen Mel dungen ſoll die Stellung der ſpaniſchen 
machen, die Wollen. viele Landwirthe. nucht, fie Flotte beſtimmt ermittelt ſein, ein Kampf aber 
wollen nur Zölle oder Schutz, daß ſie beſtehen noch nicht ſtattgefunden haben 
können. Und da möchte ich, wenn von Lebens⸗ MNewpork, 24. Mai Eine Depeſche der 
mittelvertheuerung die Rede ift, vor Allem jagen: Eoenin 9 World“ aus Sen: Weit 1 05 die 
” * 
ea 0 5 Zoll an e amerikanische Flotte werde die ſpaniſche ſpäteſtens 
dukte die 8 ; innerhalb dreier Tage zum Gefecht zwingen. 
möchten die näbtifgen und 9 1891 e Daſſelhe Blatt ſagt, die ſpaniſche Flotte habe 
von den Oktrois an ihren Stadt⸗ und Gemeinde- . Vormittag um 11 Uhr vor Santiago 
Landi 8 1 near 1 Hanptſache beim Das Newyork Journal“ meldet aus Key⸗ 
5 + J ken 10 mmer, daß er jelber arbeitet Weit, dort ſei ein Aviſo eingelaufen, welcher den 
und ſelber 15 enſiv wirthſchaftet, jo intenſiv wie es Befehl überbrachte, alle Hoſpitäler ſollten ſich 
’ 6 
. eu ER 25 ſofort zur Aufnahme Verwundeter bereit halten. 
i f 5 4 Die Aerzte und Krankenpfleger hätten Befehl er⸗ 
hm kauft, nur gut bedient; dann bleibt er auch halten, ſich auf ihre Poſten zu begeben. 
a e Run beißt, es: ain aer London, 24. Mai. „Standard“ meldet, 
. ir gaben aber die Diittel, das Held zu daß Oberſt Corteja und Julian, welche an Bord 
beſchaffen. Wenn nun das Geld da iſt, wenn 


Sie die Fortſchritte der Wiſſenſchaft benutzen, des Schiffes „Argonauta“ gefangen genommen 


wenn Sie verſtehen, mit Hülfe der verſchiedenen ] 5 95 f 5 
Behörden, mit Hilſe der Wiſſenſchaft die richtigen | Gen Journaliſten ausgetauſcht worden ſeien. 
Produkte anzufaufen, die Sie brauchen, — une —ö 
Sie alles das thun, werden Sie ſich aus läſtigen 
Schulden frei 5 machen gast it Fr gedeihen 
können. Die Landwirthſchaft iſt nicht auf einem 4 1 
verzweifelten Punkt, wenn man es berſteht, den] . Aach 1 . er 
jeweiligen Verhältniſſen Rechnung zu tragen. Prinz Irie rich Augn 3 läge 
Und jo ſage ich: Verzweifeln wir nicht, schreiten] Generalsvieutenaut und um menen ar 

wir vorwärts, und unſere Landwirthſchaft wird, erſten Infanterie⸗Diviſion r. 23 ernannt worden. 
was fie früher war — es waren ja früher auch[ Dem bisherigen Kommandeur der Diviſion, 


mauchmal recht ſchlechte Zeiten und Hungersuöthe, General⸗Lieutenaut von Raab, wurde unter Er⸗ 


einen oder andern Liſt zu bedienen; aber fie versjhatte vor zwei Ihren dem hierher verſetzten 
muthen, er werde ſich auf die verlegen, welche katholiſchen Pfarvikar Dr. Fritzſch die 


prophezeien kleine römiſch⸗katholſche Gemeinde geſtattet, hat 
Ein ſolcher iſt Newyorkfevangeliſchen Kirche dieſes Recht wieder zu ent⸗ 
nicht. Wie die berufenſten Kenner von Hafen⸗ ziehen. 


vertheidigung verſichern, vermöchte keine euro⸗ hat der Biſchof von Paderborn den Vikar auf 
Es wird behauptet, durch den Verkehr ſei die päiſche Flotte die Einfahrt in den Hafen zu er⸗ Anſuchen des Miniſtriums abberufen. 


des Ad . Det Cc, bu, 
5 Dei gg Wee de Ablebens des Erz⸗ geſt 


ſtellvertretenden Gouverneurs von Kamerun hat, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, der Auf⸗ 
ſtand der Dane und Buli im ſüdlichen Theile 
des Schutzgebietes mit der völligen Unterwerfung 
dieſer Eingeborenenſtämme geendet. Der Kom⸗ 
mandeur der kaiſerlichen Schutztruppe, Hauptmann 
v. Kamptz, iſt mit derſelben bereits nach Kamerun 
zurückgekehrt. 

— Der Dreibund war geſtern wieder Gegen⸗ 
ſtand der Debatte in der öſterreichiſchen Delegation 
zu Peſt. Bei Fortſetzung der Debatte über das 
Budget des Miniſteriums des Auswärtigen führte 
der Abg. Kramarcz (Czeche) aus, Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſei ein für die Erhaltung des Friedens 
wichtiger Faktor, und zwar nicht in Folge ſeines 
Bündniſſes mit Dentſchland, ſondern durch 
ſich ſelbſt. Man ſolle mehr Selbſtbewußtſein 
haben, und nicht vergeſſen, daß Oeſterreich⸗Ungarn 
weder Deutſchland noch Rußland nachzulaufen 
brauche und nicht nur in der Frage des europäiſchen 
Gleichgewichts, ſondern auch des Gleichgewichts 
der Weltpolitik eine wichtige Rolle ſpiele. Redner 
wendet ſich dann zu wirthſchaftlichen Fragen und 
erklärt, der Export Oeſterreich⸗Ungarns nach dem 
Ausland werde durch die Unſolidität einzelner 
Firmen geſchädigt. Der Abgeordnete richtet an 
den Miniſter die Bitte, die Namen ſolcher Firmen 
ohne Rückſicht auf dieſelben zu veröffentlichen. 
Abg. Dr. Pergelt wendet ſich gegen die Aus⸗ 
führungen des Abg. Kramarcz und jagt, der 
Dreibund ſei die Grundlage für die Erhaltung 
des europäiſchen Friedens geweſen. Die Be⸗ 
mängelung, daß die Dreibundmächte in der 
orientaliſchen Frage von verſchiedenen Geſichts⸗ 
punkten ausgehen, könne die außerordentliche 
Bedeutung des Dreibundes für den europäiſchen 
Frieden nicht beeinträchtigen. Redner ſagt ſchließ⸗ 
lich, die Deutſchen würden von dem Kampf gegen 
die Sprachenverordnuugen nicht ablaſſen. Pacak 
beſpricht gleichfalls die Sprachenverordnungen und 
ſchließt mit dem Wunſche nach Frieden in 
Böhmen, erklärt jedoch, die Czechen würden nicht 
zulaſſen, daß in einer Sache, welche gerecht ſei, 
gegen ſie deshalb entſchieden werde, weil eine 
er wolle. Nachdem Axmann namens der 

hriſtlich⸗Sozialen erklärt hatte, ſeine Partei 
halte es für ihre heilige Pflicht, daß die deutſche 
Gemeinſchaft nicht gebrochen werde und Pergelt 
berichtigend hervorgehoben hatte, daß die Sprachen⸗ 
verordnungen von Badeni ſeinerzeit den deutſchen 
Vertrauensmännern nicht im Wortlaute, ſondern 
nur in allgemeinen Prinzipien mitgetheilt worden 
ſeien, konſtatirt Berichterſtatter Dumba, daß alle 
Redner eigentlich pro geſprochen hätten; alle 
Souderzuges. a 1 85 er ee er Dant, 

— Der geftern auf Schloß Hörnſtein ver⸗[Vertrauen und Anerkennung ausgeſprochen. Der 
ſtorbeue Gap Bea era war] Voranſchlag des Minifteriums des Aeußern wird 
der älteſte Sohn des am 16. Januar 1853 ver, hierauf angenommen. 
ſtorbenen Erzherzogs Rainer und am 6. Juni — Der Bundesrath hat in feiner Sitzung 
1823 zu Mailand geboren, er war öſterreichiſcher vom Sonnabend, wie der „Augsb. Abend⸗Ztg.“ 
General der Kapallerie, Chef des preußiſchen aus Berlin geſchrieben wird, einen Beſchluß ge⸗ 
Greuadier-Regiments Nr. 6 in Poſen und Ritter faßt, der für die Betheiligten von nicht geringer 

rect Wal] Sdentung it. Ein Händler hatte den A 


Benutzung der St. (ruciuskirche für die dortige 


ſich aber jetzt veraulßt geſehen, dem Geiſtlichen 
wegen ſeiner feindſelgen Haltung gegenüber der 


Wie nunmhr die „Dorfztg.“ meldet, 


Deitſchland. 

Berlin, 25. Nai. Nach dem geſtrigen 
Exerzieren der 2. Jarde⸗Infanteriebrigade auf 
dem Uebungsplatz Bberitz, das einen glänzenden 
Verlauf nahm, hiel der Kaiſer eine Anſprache, 
wobei er, einer Koreſpondenz zufolge, welche die 
Rede nur bruchſtückleiſe wiederzugeben vermag, 
bemerkte, daß er fliher wie ſonſt die Brigade 
exerziert habe, weil jer 29. Mai auf den erſten 
Pfingſtfeiertag falle, und fuhr darauf fort: „Es 
geſchieht dies nach alem Brauch. Denn ich will 
an dem Ehrentage dr Brigade mit ihr zuſammen 
fein. Jetzt find es hn Jahre her, daß ich die 
hohe Ehre hatte, ‚al Kommandeur der Brigade 
mit Euren Vorgängern ſie meinem hochſeligen 
Vater in Parade vozuführen. Es war dies die 
einzige Parade, die weiland Seine Majeftät 
Kaiſer Friedrich III. abzuhalten im Stande war.“ 
Im weiteren Verlaufe der Anſprache wies der 
Kaiſer darauf hin, daß durch jenes Exerzleren 
vor dem todtkranken Kaiſer Friedrich der Brigade 
eine große Ehre wilerfahren ſei; „Die Ehre, 
unter dem brechenden Auge des Siegers von 
Königgrätz, von Weiſenburg und Wörth und des 
Helden von Sedan zi exerzieren .... Damals 
haben wir uns gelobt, dieſes denkwürdigen 
Tages ſtets eingedenk zu fein. Deshalb exerziere 
ich alljährlich an dieſem Tage mit der Brigade 
und ich hoffe auf Euren Fleiß und Eure treue 
Pflichterfüllung im Frieden und friſches unauf⸗ 
haltſames Draufgehen im Kriege, deu darauf 
iſt unſere Zukunft begründet.... Ich werde 
jenen Tag nie vergeſſen und in Erinnerung 
daran mit der Brigade exerzieren. Was ich 
beute von der Brigade im Gefecht und beim 
Parademarſch geſehen habe, war außerordentlich 
ſtramm und erfüllt a. it Freude. Ich bin 
jehr zufrieden mit der Kae Adien Kame⸗ 
raden! Nach der Anſprache ritt der Kaiſer 
nach dem Offizierkafino, wo er in Gemeinſchaft 
mit den Offtzierer der Brigade ſpeiſte. Die 
Rückkehr nach Berlin erfolgte um 2 Uhr mittels 


herzogs kehrt Kaiſer Franz Joſef am Sonnabend 
nach Wien zurück. Die Leiche des Erzherzogs 
trifft am Freitag in Wien ein, das Leichen⸗ 
begängniß findet vorgusſichtlich am Sonn⸗ 
abend ſtatt. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland begeben ſich heute, wie aus 
Cronberg gemeldet wird, mit dem erſten Früh⸗ 
zuge von dort nach Berlin, um dem Kaiſer 


viel ärger als jetzt —, unſere Landwirthſchaft 
wird wieder ſein, was ſie einſt war; die Er⸗ 
nährerin, die Schützerin der größten Anzahl der 
Einwohnerſchaft. 


PPC 
Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


Ueberaus dürftig bleiben die Nachrichten von 
den kriegführenden Mächten, Vorbereitungen 
werden fortgeſetzt getroffen, aber die beiderſeitigen 
Flotten ſcheinen ſich nicht zu „finden“. Nach 
einer Meldung des „Newyork Herald“ aus 
Waſhington wurde wegen der Schwierigkeiten, 
eine hinreichende Anzahl Trausportſchiffe für die 
Expedition nach Manila zu beſchaffen, beſchloſſen, 
falls es nothwendig ſein ſollte, Schiffe für den 
Regierungsdienſt mit Beſchlag zu belegen, wenn 
die Schiffseigenthümer ſich weigern, eine ange⸗ 
meſſene Entſchädigung anzunehmen. — Der für 
die Operation auf Kuba auserſehene amerika⸗ 
niſche General Miles hat die Anſicht aus⸗ 
geſprochen, daß für die kriegeriſchen Operationen 
auf Kuba 85 000 Mann amerikaniſcher Truppen eve 
forderlich ſeien. icht I 
von Seiten der kubaniſchen Aufſtändiſchen. Die 
Reglerung erwägt den Aufruf von noch wenig⸗ 
ſtens 50 000, vielleicht ſogar 100 000 Freiwilligen 
zu den Waffen. In Waſhingtoner politiſchen 
Kreiſen wird die Anſicht laut, wenn die amerika⸗ 
niſchen Truppen erſt auf Kuba feſten Fuß ge⸗ 
faßt hätten, werde es ebenſo ſchwer ſein, ſie 
einmal wieder von Kuba zurückzuziehen, wie dies 
mit den engliſchen Truppen in Egypten der Fall 
ei; nichtsdeſtoweniger hält man an dem Ent⸗ 
chluß feſt, Kuba nicht zu annektiren. Die 
Blockade von Manila iſt nunmehr formell per⸗ 
kündet worden. 

Eine von dem Pariſer „Herald“ veröffent⸗ 
lichte Newyorker Depeſche hat den Wortlaut: Die 
Stimmung iſt am heutigen Sonntag Morgen 


keine heitere. Auf der einen Seite herrſcht Un⸗ S 


geduld und auf der anderen die Befürchtung, 
der Präſident könnte zur Aktion getrieben wer⸗ 
den, während die Rüſtungen noch nicht voll⸗ 
ſtändig ſind. Die Kritik der fremden Preſſe 
übt ebenfalls ihre Wirkung. 


Man glaubt, die Art, wie Admiral Cervera 
feine Flotte mandbriren läßt, habe einen bes 
ſtimmten Zweck, und Seckundige laſſen die Ver⸗ 
muthung laut werden, er werde ihn erreichen, 
was auch Admiral Sampfon unternehmen möge. 
Sie glauben nicht, daß Admiral Cervera ges 
zwungen werden könne, auf offener See gegen 
einen ihm an Kräften überlegenen Feind zu 
kämpfen. Er ſoll Santiago verlaſſen haben, 


und es heißt, man werde wohl bald in den Ge⸗ 


wäſſern weit nördlich von Kuba von ihm hören. 
Wenn er es vorzöge, in den kubaniſchen Regionen 
zu bleiben, ſo könnte er, ſagen die Seekundigen, 
die Schiffe auseinander ſprengen oder zerſtören, 
welche den einen oder den anderen Hafen 
blockiren und dermaßen die nicht unbedenkliche 
Frage aufs Tapet bringen, ob der Blockus von 
Wirkſamkeit war. Die größere Schnelligkeit der 
paniſchen Flotte würde nach der Anſicht dieſer 
Leute dem Admiral Cervera geſtatten, ſich der 


Mau erwartet nicht viel Hülfe j 


nennung zum General der Infanterie der er⸗ 


betene Abſchied bewilligt. — In der ſeemänniſchen] und der Kalſeriu einen mehrtägigen Beſuch abzu⸗ d 


Ausbildung des Prinzen Adalbert ift inſofernf Hatten, 
eine Aenderung eingetreten, als derſelbe zunächſt 


an Bord des Schulſchiffes „Sophie“ 
der „Charlotte“ einſchifft. 
kurzer Zeit in die Y 


Berlins, 
Eduard Hildebrandt, Kloſterſtr. 28, iſt am Mark 
Oberlandesgerichtspräſident Dr. Georg] bottich⸗ 


Lübeck zu ſtellende Juriſt, ſeit 1879 dem Ge, von 


deutſchen Petersburg als 


Botſchaft in 


wirthſchaftlicher Sachverſtändiger zugetheilt war,] Uebergangsabgabe 
iſt en, 8 er ſchwer erkrankt Anfangs] (mehr 3164 Mark), Summe 58 399 979 Mart 
März zum Beſuche feiner dort lebenden Familie (mehr 1119820 Mart). . 
eingetroffen war, nach ſchweren Leiden vers]. e e eee (mehr 1 926 614 
. Kaufe 

Geh. Regierungsrath Otto geichäite 1139382 Mark (mehr 190 134 Mark), 
boſe zu: 

Lebensjahre perſtorben. — Der Herrenmeiſter[ (mehr 58 969 Mart), Staatslotterien 853 353 
des Johanniter⸗Ordens, Prinz Albrecht von] Mark (mehr 323 303 Mart), Spielkartenſtempel 
daß die 117 284 Mark (mehr 12 523 Mark), Wechſel⸗ 
Stichwahlen zum Reichstage in Preußen und in ſtempelſteuer 925 990 Mark (mehr 106 575 Mart), 
und Telegraphenverwaltung 31055 230 

die Abhaltung eines Kapitels] Mark (mehr 2721 806 Mark), Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 


torben, — Der Stadtrat) a. D., Stadtälteſter Mark), 
von Berlin, 5 
Schreiner, iſt nach längerem Leiden im 82. e. 


Preußen, hat in Rückſicht darauf, 


vielen deutſchen Staaten am 24. Juni ſtatt⸗ Poſt⸗ 


finden ſollen, 


am 23. und des Ritterſchlages in der Ordens⸗ verwaltung 6349000 Mark 6 
Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗ Eis 
Juni verlegt. — Die „Oſtd. Rundſch.“ meldet, nahue abzüglich der Ausfubrvergütungen und 
daß zur Förderung des Dentſchthums in] Verwaltungskoſten beträgt bel den nachbezeich⸗ 
Bromberg außer der Handwerkerbank noch eine] neten Einnahmen bis Ende April 1898; Zölle 
Filiale der Oſtbank für Handel und Gewerbe 32 330 201 Mark (weniger 1966 528 Mart), 
Maßnahmen] Tabatſteuer 841342 Mark (mehr 117 483 Mark), 

ſchwebten noch Verhandlungen. — Der Deutſche ee 70 Zuſchlag zu derſelben 8 933 121 
mehr 

vom 31. Juli bis zum 20. Auguft zu Kölns 768 569 Mark (weniger 93 320 Mark), Maiſch⸗ 
elften Kongreß abhalten. — bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 1371 091 

Eine Frage, die von hohem Intereſſe für alle[ Mark (mehr 149 496 Mart), Verbrauchsabgabe 
kommunalem Lehrer ift, wurde dieſer Tage von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 
vom Kreisausſchuß in Raſtenburg entſchieden.] 9 656 281 Mark (weniger 419 131 Mark), Breun⸗ 
Der Gemeindevorſtand von Bäslach hatte den ſteuer 178947 Mark (weniger 65 037 Mark), 
Kirchſchullehrer Schimanski aus der Gemeinde- Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Vier 
\ nach 8 41 der 2 671110 Mark (mehr 60 284 Mark); Summe 
Landgemeindeordnung von der Gemeindeſteuer 59 745 662 Mark (mehr 617 106 Mark). — 
ſtimmberechtigt in] Spielkartenſtempel 149 008 Mark (mehr 4959 
Die Iſteinnahme hat ſomit für den 
5 Klage des Monat April 59,7 Millionen oder 0,6 Millionen 
Pfarrers Sterz⸗Bäslach erkannt, der § 41 der[ mehr als im April 1897 betragen. 
Landgemeindeordnung ſei dahin auszulegen, daß haben zwar ein Minus von 1,9 Millionen er⸗ 
von dem Stimmrecht nur abgabenpflichtige Per⸗ geben und die Branntweinverbrauchsabgabe ein 
ſonen, welche die Steuern nicht entrichtet haben, ſolches von nahezu ½ Million, dagegen hat die 
Wenn aber die Geiſtlichen Zuckerſteuer ein Plus von 2,8 Millionen zu ver⸗ 
und Lehrer von der Gemeindeſteuer befreit ſind, zeichnen gehabt. ? 
fo ſei dies eine vom Geſetzgeber ertheilte Wohl⸗iſt hervorzuheben, daß die Börſenſteuer ein Mehr 
ihnen von über 2 Millionen erbracht hat, wovon der 
Auf Grund Haupttheil auf die Stempelſteuer für Werthpapiere 


kirche zu Sonnenburg auf den 27. und 28. Marl). 


errichtet wird. Ueber weitere 


achbund wird in dieſem Jahre in der Zeit] Mark 


a. Rh. ſeinen 


mitgliederliſte geſtrichen, weil 


befreſte Perſonen nicht 
Kommunalangelegenheiten ſeien. 


e Bereits jrüher | Mark). 
hatte der Bezirksausſchuß auf 


ausgeſchloſſen ſind. 


that, welche nicht Anlaß geben könne, 
das Stimmrecht zu entziehen. 
dieſer Entſcheidung erkannte denn auch der entfällt. 
Kreisausſchuß dem 
Gemeindeſtimmrecht 
Kirchen⸗ und Schulvorſtand in Sondershauſen 


rn 


— In der Zeit vom 1. April 1898 bis 
einen] zum Schluſſe des Monats April 1898 find im 
Kurſus durchmacht und ſich erſt dann an Bord] deutſchen Reiche folgende Einnahmen leinſchließ⸗ 
Mehrfach verlautet, lich der kreditirten Beträge) an Zöllen und ges 
daß noch zwei Hohenzolleruprinzen innerhalb] meinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie andere 
die darine eintreten werden, Einnahmen zur Anſchreibung gelaugt: 

und zwar der fünfte Sohn des Kaiſerpaares, 34 060 968 Mark (gegen denſelben Zeitraum des 
Prinz Oskar, und der älteſte Sohn des Prinzen] Vorjahres weniger 2 908 213 Mark), Tabakſteuer 
Heinrich, Prinz Waldemar. — Der älteſte Arzt 656 993 Mark (weniger 9221 Mark), Zucker⸗ 
der Geheime Sanitätsrath Dr. ſteuer 85 1 zu derſelben 
mehr 
23. d. M. im 86. Lebensjahr geſtorben. — 3 160 383 Mark (mehr 1071 Mark), 
und Branntweinmaterialſteuer 733 744 
Heinrich Ritter in Hamburg, der nom Staate] Mark (mehr 64827 Mark), Verbrauchsabgabe 
u Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 

richte augehörend, iſt geſtorben. — Der Haupt⸗ 9 930 777 Mark (mehr 166 798 Mark), Brenn⸗ 
mann a. D. Cleinow, welcher ſeit 1894 der ſteuer 233362 Mark (weniger 67 207 Mark), 
land⸗JBrauſteuer 2 848 400 Mark (mehr 67 664 Mart), 


Lehrer Schimanski das hat 2,7 Millionen, die Reichseiſenbahnverwaltung 
zu. — Der evangeliſche 0,6 Millionen mehr als im April 1897 ergeben. B 
— Nach einer telegraphiſchen Meldung des Dadurch werde der ungariſche Staatshaushalt 


Zölle 


6 482 564 
Salziteuer 
Maiſch⸗ 


1561300 Mark), Die „Konſ. Korreſp.“ bringt folgende 
Richtigſtellung: Die antiſemitiſche „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ ſchreibt: „Herr von Mauteuffel hat 
Herrn von Levetzow im Vorſitze der konſervativen 
Reichstagsfraktion Platz gemacht, der letztere hat 
den Vorſitz noch immer inne, obwohl es aus 
fänglich hieß, daß die Wahl nur ein Proviſorium 
jei und faute de mieux erfolgt ſei.“ Dieſe ſchon 
früher berichtigte Darſtellung beruht auf Erfiu⸗ 
dung. Wenn das Berliner antiſemitiſche Blatt 
andeutet, Herr Freiherr von Manteuffel habe 
Herru von Levetzow Platz machen müſſen, ſo iſt 
das eine ſtarke Beugung der Wahrheit. Der 
frühere Fraktionsvorſitzende iſt frei von allen 
Einflüffen und nur mit Rückſichten auf ſeine Bes 
rufsgeſchäfte zurückgetreten. Herr Dr. v. Levetzow 
aber hat ſich nur durch dringendes Zureden der 
Fraktion beſtimmen laſſen, den Vorſitz zu über⸗ 
nehmen. Die Wahl erfolgte unter großem Bei⸗ 
fall einſtimmig, von einem Proviſorium iſt nie 
die Rede geweſen und die beleidigende Behaup⸗ 
tung, als ſei die Wahl nur faute de mieux er⸗ 
folgt, iſt auf das entſchiedenſte zurückzuweiſen. 
Herr Dr. von Levetzow iſt vielmehr für die 
Uebernahme des verantwortlichen und arbeits⸗ 
reichen Amtes der allgemeine Dauk der Fraktion 
zu Theil geworden. 


Deſterreich⸗Uugarn. 


Peſt, 24. Mai. Die ungariſche Delegation 
hielt heute Nachmittag ihre zweite Plenarfigung 
ab. Nachdem Präſident Szell dem verſtorbenen 
Erzherzog Leopold einen warmen Nachruf ge⸗ 
widmet hatte, wurde in die Verhandlung über 
den Voranſchlag des Kriegsminiſteriums einge⸗ 
treten. Franz Bolgar tritt für Verbeſſerung der 
Mannſchaftskoſt ein und wünſcht, daß die Reform 
des Militärſtrafprozeßverfahrens beſchleunigt 
werde. Das Ordinarium wird hierauf ohne 
Debatte genehmigt. Beim Extraordinarium be⸗ 
antragt Graf Apponyi bei dem Poſten „erſte 
Rate 250 000 Gulden für Anlehen aus gemein⸗ 
ſamen Aktiven von 2 Millionen für die Feſtung 
Cattaro“, daß über dieſen Poſten gemeinſam mit 
dem Nachtragskredit verhandelt werde; dieſes 
Anlehen ſei vom konſtitutionellen Standpunkte 
beſorgnißerregend, er ſelbſt werde für den Poſten 
nicht ſtimmen. Nachdem die übrigen Titel des 
Extraordinariums ohne Debatte erledigt waren, 
folgte die Berathung des Nachtragskredits von 30 
Millionen. Abgeordneter Horanszky weiſt darauf 
hin, daß die Heeresverwaltung bisher Beſtellun⸗ 
gen im Geſamtbetrage von 37,5 Millionen ohne 
Ermächtigung der Delegation vorgenommen habe. 


pon Bier 297718 Mark 
Stempelſteuer für: 
und ſonſtige Anſchaffungs⸗ 
231 420 


Privatlotterien Mark 


(mehr 613 000 


2833859 Mark), Salzſteuer 


Die Zölle 


Von den übrigen Einnahmen 


Die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 


(eigen Jubiläum der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


mit nahezu 12 Millionen belaſtet. Wer das 
Ringen des ungariſchen Staatshaushalts um die 
Erhaltung des Gleichgewichts kenne, könne über 
dieſen Umſtand nicht leichten Sinnes hinweg⸗ 
gehen, und ſeien jetzt noch weitere Ausgaben zu 
gewärtigen, denn dieſelben ſchienen mit dem 
Nachtragskredit nicht erſchöpft zu ſein. Es müſſe 
auch im Auge behalten werden, daß die ganze 
Summe auf dem Gebiete des anderen Staates 
der Monarchie verausgabt wurde. Das ſei ein 
ſchlagender Beweis dafür, daß die Aeußerungen, 
Ungarn beute in wirthſchaftlicher Hinſicht Oeſter⸗ 
reich aus, keine Berechtigung hätten. Durch 
dieſen Nachtragskredit gerathe das Budget des 
Kriegsminiſteriums vollſtändig in Verirrung. 
Die vorgenommenen Beſtellungen motivirten nicht 
eine Verletzung des Budgetrechts. Ein ſolches 
Vorgehen ſei geeignet, das Anſehen der Delega⸗ 
tion herabzudrücken. Es gehe endlich auch nicht 
an, daß in Ungarn zwei Miniſter Schulden 
machten: der gemeinſame und der ungariſche. 
Redner ſchließt mit der Erklärung, er könne 
nicht für den Kredit ſtimmen. Hierauf wurde 
die Weiterberathung auf morgen vertagt. 


Arbeiterbewegung. 


In Paſewalk wurden wegen Streikpoſten⸗ 
ſtehens zur Zeit des letzten Ausſtandes eine Reihe 
von Maurern vor das Schöffengericht unter An⸗ 
klage eſtellt. Das Gericht ſprach die Angeklagten 
frei, gegen welches Urtheil die Amtsanwaltſchaft je⸗ 
doch Berufung einlegen wird. — In Anklam haben 
die Zimmerleute zum größten Theile wegen Nicht⸗ 
bewilligung ihrer Lohnforderung die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. — In Darmſtadt iſt der Ausſtand der 
Zimmerleute durch eine Verſtändigung zwiſchen 
den Arbeitgebern und Arbeitern beendet worden. 
— In Prag überfielen geſtern etwa hundert 
ſtreikende Zimmerleute bei einem Neubau arbei⸗ 
tende Streikbrecher, bombardirten den Neubau 
mit Steinen und entriſſen den Arbeitenden die 
Werkzeuge und Eßgeräthe. Zwei Streikbrecher 
wurden erheblich verletzt. Beim Heranrücken einer 
Abtheilung Wache entflohen die Angreifer. — 
Das offizielle Organ der belgiſchen Sozialiſten 
„Le Peuple“ hat kürzlich eine dringende 
Warnung vor Streiks veröffentlicht, die 
ſich namentlich gegen die Grubenarbeiter wendet. 
Allerdings war gerade nach dieſer Richtung eine 
Warnung von Nöthen; denn von 52 Bergarbeiter⸗ 
ſtreiks ſind nur ſieben günſtig für die Arbeiter 
verlaufen. Diejenigen 37 Streiks, welche eine 
Lohnerhöhung erzwingen ſollten, find bis auf einen 
geſcheitert. Das ſozialdemokratiſche Organ Bel⸗ 
giens warnt alſo die „Genoſſen“ nicht zu Unrecht 
mit beweglichen Worten von den thörichten 
Streikzetteleien abzulaſſen. Ganz wie wir es 
ſchon oft gethan, weiſt das Blatt, um ſeine 
Warnung zu bekräftigen, auf die verhängniß⸗ 
vollen Folgen verlorener Streiks hin, durch die 
die eifrigſten „Genoſſen“ entlaſſen und brodlos 
werden. Wenn von Seiten der „Bourgeois“ auf 
die üblen Folgen der Ausſtände namentlich für 
die Arbeiterfamilien aufmerkſam gemacht wurde, 
lachte man in der ſozialiſtiſchen Partei darüber 
und redete dem Arbeiter ein: „Alle Räder ſtehen 
ſtill, wenn Dein ſtarker Arm es will!“ Nun 
ſind die Geiſter gerufen — die Streikanzettler 
wollen leben — nun wird es ſchwer ſein, eine 
Umkehr herbeizuführen. 

. ²˙ PS SC: 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 25. Mai. In der geſtrigen, im 
Saale der Viktoria⸗Brauerei abgehaltenen Mo⸗ 
natsverſammlung der Pommerſchen Gaſt⸗ 
wirthe⸗ Vereinigung gedachte der Vor⸗ 


„ſitzende, Herr Dethloff, zunächſt des verſtorbenen 


Gaſtwirthes Karl Papke, welcher Jahrzehnte 
lang Mitglied des Vereins und auch lange im 
Vorſtand thätig war, die Verſammlung ehrt das 
Andenken an den Verſtorbenen durch Erheben 
von den Plätzen. Dem Zeitungsberichterſtatter 
Herrn Schumacher wird nachträglich zu ſeinem 
25jährigen Berufsjubiläum der Glückwunſch der 
Vereinigung ausgeſprochen und ein entſprechendes 
Geſchenk überwieſen. Nach Aufnahme einer An⸗ 
zahl neuer Mitglieder erftattet der Vorſitzende 
Bericht über die am 11. Mai in Berlin ab⸗ 
gehaltene Zentral⸗Vorſtands⸗Sitzung. Die Ver⸗ 
bandskaſſe hatte am 31. März d. J. einen Bes 
ſtand von 45 300 Mark, die Th. Müller⸗Stiftung 
einen ſolchen von 94 349,34 Mark und die frei⸗ 
willigen Sammlungen für die neubegründete 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ergaben bereits 
ca. 33000 Mark. Wegen Unterſtützung durch 
die Th. Müller⸗Stiftung waren 26 Eingaben 
eingegangen, von denen 16 berückſichtigt werden 
konnten, auch dem hieſigen Kellner Sylveſter, 
welcher bereits Jahre lang Unterſtützung erhält, 
wurde auch für das laufende Jahr eine ſolche 
von monatlich 15 Mark gewährt. — Die Dele⸗ 
girten⸗Verſammlung des im nächſten Monat in 
Berlin ſtattfindenden 50. deutſchen Gaſtwirths⸗ 
tages wird im Bürgerſaale des dortigen Rath⸗ 
hauſes abgehalten. Als Delegirte der hieſigen 
Vereinigung werden außer dem Vorſitzenden die | 
Herren C. Krauſe, Schrauder und W. Schmidt 

daran theilnehmen, dieſelben werden noch aus⸗ 
drücklich beauftragt, dahin zu wirken, daß der 
nächſtjährige deutſche Gaſtwirthstag in Stettin 
abgehalten werde in Verbindung mit dem 50jäh⸗ 


Vereinigung. — Von dem Vorſtand find in 
letzter Zeit mehrfach Herren gewonnen worden, 
welche in den Monats⸗Verſammlungen belehrende 
Vorträge halten, geſtern war es Herr Prof. Dr. 
Blaſendorf, welcher einen Vortrag über die 
Verdeutſchung der in der Küche und im Gaſt⸗ 
wirthsweſen gebräuchlichen entbehrlichen Fremd ⸗ 
wörter übernommen hatte und dieſes zeitgemäße 
Thema in ausführlicher, zum Theil humoriſtiſcher 
Weiſe erledigte. Nachdem Redner näher er⸗ 
läutert, wie die Fremdwörter mehr und mehr in 
die deutſche Sprache gekommen und ſich zum 
Theil in derſelben eingebürgert haben, hob der⸗ 
ſelbe hervor, daß gerade im Gaſtwirthsſtande 
darin ſehr viele Auswüchſe vorkämen, deren Be⸗ 
ſeitigung durchaus nicht ſchwer ſei, wenn man 
eruſtlich dagegen vorginge. Die alten deutſchen 
Wirthſchaften und Gaſthäuſer ſeien nicht mehr zu 
finden, nur noch „Hotels“, Bier⸗ und Weinftuben 
haben den „Reſtaurants“ und „Grand Reſtaurants“ 
Platz gemacht, das Kaffeehaus ſei zum „Café“ 
erhoben; aber die größten Sünden würden bei 
Aufſtellung der Tiſch⸗ und Speiſezettel begangen, 
man finde da in den „Meuu's“ geradezu ſchreck⸗ 
liche Auswüchſe, Fleiſchbrühe ſei verſchwunden, es * 
müſſe „Bouillon“ heißen, „Mürbebraten“, 
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zu einer außerordentliche 


Poublikums erhalten. 


Oberpräſidenten Staatsminiſter v. Puttkamer 
mit folgender Anſprache eröffnet: 


ordentlichen Tagung des Provinzial⸗Landtages 


Lendenſtücke, Rippchen finde man in den Gaſt⸗ 
höfen nicht mehr, nur noch Beefſteak, Filet's, 
Kotelettes. Verlange man in den Feinbäckereien 
ein „Schmätzchen“, ſo wiſſe Niemand, was dies 
bedeutet, es heißt heut „Baiser“ und wolle man 
eine Speiſekarte verſtehen, ſo müſſe man nicht 
i andere 
Sprachen gelernt haben. Der deutſche Sprach⸗ 
verein habe es ſich angelegen ſein laſſen, auch 
hierin eine Wendung zum Beſſeren anzuſtreben 
und in Verbindung mit Fachleuten hat derſelbe 


nur franzöſiſch, ſondern verſchiedene 


die entbehrlichen Fremdwörter aus den Speiſe⸗ 
zetteln überſetzt und macht ſie den Gaſtwirthen, 
Köchen u. ſ. w. zugänglich. So habe 
Sprachverein zu Kaſſel neuerdings eine Reihe 
von deutſchen Speiſezetteln herausgegeben, welche 
Redner zur Anſicht vorlegt und auf Wunſch den 
hieſigen Gaſtwirthen übermitteln will, falls die⸗ 
ſelben geſonnen ſeien, auch ihrerſeits den Ver⸗ 


ſuch der Verdeutſchung der Speiſekarten 
zu machen Solche Wirthe würden auch 
dadurch in weiteren Kreiſen bekannt, daß 


ihre Namen in dem weitverbreiteten Organ des 


Sprachvereins veröffentlicht würden. Daß deutſche 


Speiſezettel in den höchſten Kreiſen mehr und 
mehr Eingang finden, bewies Redner durch die 
Vorlage von einigen durchweg in deutſchen Aus⸗ 
drücken gehaltenen Speiſezetteln der Faijerlichen 
Tafel. — Die Ausführungen des Herrn Prof. 
Blaſendorf fanden allſeitigen Beifall und vers 
ſchiedene Anweſende erklärten ſich bereit, auch 
ihrerſeits dazu beizutragen, daß ſolche Verdeut⸗ 
ſchungen im Gaſtwirthsweſen auch in Stettin 
Verbreitung finden. 

* In der letzten Sitzung der Hoch bau⸗ 
Deputation wurden folgende ſtädtiſchen 
Arbeiten und Lieferungen vergeben: Die Lieferung 
von 1000 Kubikmeter Kies für das Verwaltungs⸗ 
gebäude des neuen Hafens an Steinſetzmeiſter 
Karl Schultz zum Preiſe von 1500 Mark; die 
Herſtellung des Linoleumbelags im Feuerwehr⸗ 
gebäude an der Breslauerſtraße an Hoflieferant 
Schröder für 1792 Mark, zu liefern ſind 
rund 560 Quadratmeter Linoleum; die Aus⸗ 
führung der Klempnerarbeiten für die Schweine⸗ 


ſchlachthalle des ſtädtiſchen Schlachthofes an L 


Klempnermeiſter Stolzmann für 4002 Mark 
und die Ausführung der Anſtreicherarbeiten für 
daſſelbe Gebäude an Malermeiſter Wettſchereck für 
1112 Mark. Sodann wurde der Zuſchlag er⸗ 
theilt für Lieferung von Subſellien in verſchiede⸗ 
nen Schulen, auf 
Köhn für 1161 Mark, auf Loos 2 an Tiſchler⸗ 
meiſter Kumm für 1380 Mark; ferner die 
Fußbodenlegung in verſchiedenen Schulen an die 
Firma Staben u. Hiller. Die Glaſer⸗ 
arbeiten für das Feuerwehrgebäude hat nicht, 
wie früher irrthümlich gemeldet, Glaſer meiſter 
e ſondern Glaſermeiſter Krumbach er 
alten. 


— Der Lazareth⸗Verwaltungs⸗Inſpektor 
Gramm in Stralſund iſt nach Koſel, der Lazareth⸗In⸗ 
ſpektor Bethke in Spandau nach Stralſund verſetzt. 
Der Unterroßarzt Traeger vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giment Nr. 1, unter Verſetzung zum Huſaren⸗Re⸗ 
gr Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 

r. 5, zum Roßarzt ernaunt. Roßarzt Rauten⸗ 
berg vom Dragoner⸗Regiment von Wedel 
(pomm.) Nr. 11 zum Huſaren⸗Regiment von 
Zieten (brandenb.) Nr. 3, Roßarzt Eicke vom 
Dragoner⸗Regiment von Arnim (2. brandenb.) 
Nr. 12 zum Dragoner⸗Regiment von Wedel 
(pomm.) Nr. 11 verſetzt. 

— Beim Landesverein preußi⸗ 
ſcher Volksſchul lehrer iſt von Hannover 
folgender Antrag geſtellt worden: „Der ge⸗ 
ſchäftsführende Ausſchuß wird beauftragt, für 
die Schaffung einer Einrichtung an einer preußi⸗ 
ſchen Univerſität zu wirken, durch welche Volks⸗ 
ſchullehrern die Möglichkeit gewährt wird, 1. 
mittels zweijährigen Studiums ihre pädagogiſche 
und allgemeine Bildung in wiſſenſchaftlicher Form 
zu erweitern und 2. durch eine an der Univerſität 
ſelbſt abzulegende Prüfung ſich die Vortheile der 
jetzigen Mittelſchullehrer? und Rektorenprüfung 
zu erwerben.“ In der Begründung wird u. a. 
hervorgehoben, daß die Lehrerinnen, die ſich für 
die Oberlehrerinnen⸗Prüfung vorbereiten, 
neuerdings erreicht haben, daß ſie nach 
zweijährigen Beſuche einer Uniperſität ihre Brit: 
fung nicht mehr vor einer Prüfungskommiſſion, 
ſondern durch ein Kolloquium an der Univerſität 
ſelbſt ablegen. 

— Der Pommerſche Fiſchereiver⸗ 
ein hat auch im letzten Vereinsjahre wieder an 
Mitgliederzahl zugenommen. Er zählte am 
Schluß des vorigen Vereinsjahres etwa 395 
Mitglieder, im Laufe des letzten Jahres ſind 
etwa 35 ausgeſchieden und etwa 90 in den 
Verein aufgenommen, ſo daß die Mitgliederzahl 
jetzt etwa 450 beträgt. | 

— Gegenwärtig iſt die Zeit des Flie⸗ 
ders und man kann es Niemand verdeuken, 
wenn er beſondere Freude an dieſen duftenden 
Blüthen hat und die Zimmer damit ſchmückt. 
Es ſei jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß 
das unberechtigte Abreizen von Flieder reſp. 
Hollunder von Sträuchern und Bäumen, wie es 
jetzt mehrfach vorgekommen iſt, nach dem Feld⸗ 
und Forſtpolizeigeſetz mit einer Geldſtrafe bis 
zu 150 Mark und nicht unter 10 Mark be⸗ 
ſtraft wird. 

— Die Gültigkeitsdauer des durch Erlaß 
vom 26. Februar d. Js. gewährten Aus⸗ 
nahmetarifs für Eis in Wagenladungen 
iſt bis zum 31. Oktober d. Js. verlängert 
worden. 

— Die Spezialitäten⸗Vorſtellungen in der 
Grünhof⸗ Brauerei (Bock) erfreuen ſich 
mehr und mehr der Guuft des Publikums, es 
hat ſich bereits ein feſtes Publikum gebildet und 
der Beifall, welcher den einzelnen Darbietungen 
f a. wird, beweiſt, daß die Direktion in der 
Zuſammenſtellung des Programms glücklich war. 
Vor allem trägt das billige Entree dazu bei, dieſe 
Vorſtellungen volksthümlich zu geſtalten und 
dürften ſich dieſelben fortgeſetzt in der Gunſt des 


— Die Overetten⸗Novität „Der Zaube⸗ 
rer vom Nil“, welche zu den Feſttagen im 
Bellevue⸗Theater in Scene geht, iſt vollſtändig 
neu ausgeſtattet und ſiud darin ſämtlich erſte 
Kräfte beſchäftigt. g 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei be⸗ 
findet ſich ein mit den Buchſtaben K. St. 1898 
gezeichneter, goldener Trauriug, der vermuth⸗ 
lich aus einem Diebſtahl herrührt. 


Provinzial⸗Landtag von 


Pommern. 


Stettin, 25. Mai. 
Am heutigen Tage trat der Provinzial⸗ 
Landtag von Pommern im bieſigen Landhauſe 
itzung zuſammen. 


Dieſelbe wurde Mittags 12 Uhr von Herrn 


„Geehrte Herren! Se. kaiſerliche und könig⸗ 
liche Maſeſtät haben die Berufung einer außer⸗ 


für Pommern zu befehlen geruht, um die durch 


der 


Loos 1 an Tiſchlermeiſter 


geriſſene Lücke durch eine Neuwahl auszufüllen. dritte um einen Wagen zu olen, und auf dieſem 


fühlsäußerungen des Landtages bei dem unerſetz⸗ haus gefahren, wo auch Herr Kreisphyſikus 
lichen Verluſt vorzugreifen. Aber ich möchte Dr. Settegaft ſofort zur Se war. Wie man 
nicht darauf verzichten, es an dieſer Stelle zum erfährt, hat derſelbe bei der Kapitän, der noch 
Ausdruck zu bringen, daß auch die Staats⸗ ohne Beſinnung war, einen Schädelbruch 
verwaltung das Hinſcheiden des hochverehrten konſtatirt. Die tieftraurige Sportskollegen, die 
Mannes als einen außerordentlich ſchmerzlichen die Fahrt im Uebrigen als eine wohlgelungene 
Verluſt für fie ſelbſt empfindet. Die Lauterkeit] ſchilderten, telegraphirten ſofrt nach Malmö, um 
ſeines Charakters, die Reinheit feiner Geſiunnung, der Frau des Verunglückten in ſchonendſter Weiſe 
ſeine ausgebreitete Geſchäftskunde, feine nie von dem Geſchehenen Nachrht zu geben und ſie 
ruhende Pflichttreue, ſein lebhaftes Intereſſe für nach Bergen an das Krankalager ihres Mannes 
alle Zweige der Verwaltung haben es auch für zu rufen. Einige der Radfahrer blieben 
die Staatsverwaltung zu einer angenehmen Pflicht hier, um das Eintreffa der Frau von 
gemacht, mit ihm in geſchäftliche Beziehung zu Eſſen zu erwarten, die kebrigen fuhren nach 
treten. Sie werden es deshalb begreifen, wenn Saßnitz und in der Nacht uch Schweden zurück. 
ich es offen ausſpreche, daß ſein Tod auch in Alle Theilnehmer bedauerte, daß die ſo überaus 
der Staatsverwaltung als ein ſchmerzlicher befriedigende Fahrt einen ſolch traurigen Ab⸗ 
Verluſt erſcheint und daß fein Andenken bei ihr ſchluß fand. Die Mitfahraden können ſich nicht 
in Ehren bleiben wird. Hiermit erkläre ich im erklären, wodurch der Surz erfolgt iſt und 
Namen Sr. Majeſtät den Landtag für eröffnet.“ glauben, daß v. E. vielleiht von einem Schlag⸗ 
Hierauf übernahm Herr Amtsvorſteher a. D. anfall betroffen wurde, de der rechte Arm nach 
Wol ff⸗ Bredow als Alterspräſident den Vorſitz dem Fall gelähmt war. 
und eröffnete die Verhandlungen in üblicher 
Weiſe mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, in das die Verſammlung begeiſtert ein⸗ 
ſtimmte. Bei der Wahl des Bureaus wurde 
zum Präſidenten wiederum Herr von Köller⸗ 
Kantreck und zu deſſen Stellvertreter Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken ⸗Stettin gewählt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Herr 
v. Köller⸗Kantreck das Wort, um ſeinerſeits 
dem verſtorbenen Herrn Landeshauptmann Höpp⸗ 
ner Worte warmer Anerkennung zu widmen für 
die mühevolle Arbeit, welche derſelbe während 
iger fünfjährigen Thätigkeit auf ſich genommen. 
as 


Gerichts⸗Zitung. 

Paris, 24. Mai. De Champignon⸗Züchter 
Carrara, welcher einen Kaſenboten getödtet und 
den Leichnam verbraunt hate, iſt zum Tode und 
ſeine Frau wegen Beihülfe zum Verbrechen zu 
lebeuslänglicher Zuchthausſtufe verurtheilt worden. 


Landwirthſclaftliehes. 
Die vom kaiſerlich tatiſtiſchen Amte zus 


nd um die Mitte des Monats Mai, welche 


den Tod des Landeshauptmanns Höppner ein⸗ Schwerverletzten, andere eten, um einen Arzt, 
Meine Herren, es ſteht mir nicht zu, den Ge⸗ wurde der Verunglückte nadhier in das Kranken⸗Gerſte —. 


J ³˙ . AA 5. 


Haus ehrte das Andenken des Heimgegange⸗ gegen Nacrichter über den Saaten ⸗ Ste. 
t 


Landmarkt. Newpork, 21. Mal. (Aufangskourſe.) 
Weizen —— Roggen 145—150.[ Weizen per Juli 115,25. ais per Juli 
Hafer 170—174. Heu 2,50 39,75. 
bis 3. Stroh 32—35. Kartoffeln 42—48 Newpork, 24. Mai, Abends 6 Uhr. 
2 


per 24 Ztr. 24. 3. 
I ei Baumwolle in Newyork | 67/46 | 67/1 
Berlin, 25. Mal. In Getreide ꝛc. fanden do. Lieferung per Juni. . 41 
keine Notirungen ſtatt. do. Lieferung per Auguſt . —.— 6,50 
u zn 2 loko 70er amtlich 53,80, loko un in Ben Ei 6,00 5¼, 
50er am —.—. etroleum, raff. (in Caſes) 680 | 6,80 
b Standard m It in Wü 6.15 | 6,15 
2 ri o. in adelphia . . 6,19 6,10 
ae et Credit Balances at Oil City Febr. 86,00 | 86,00 
— — , 
o. Rohe und Brothers 0 
* 2 = 8 3 u ge Fair refining Mosco | 5 
Breuß Sonfols 4 108,00 f London kurz El vadoes 9 3,75 3,75 
gabe, Seen e 1 Suter ka 2 Wer N loko 3 FE 
7 5 — er Win 1 
eee e Aae eL o 60,00 163,00 
inugnd, Ws 39h 10020 | i (Sten 460. „% ber Juli. 6,5 [116,75 
eealanfg,0e." 9910060 „Unten“, e e 0 per September 4 5770 
Stakienifge Rente 91,60 iner Bapierfabrit 191,50 R Art le Nr. 17 805 ... 425 a 
—— D N ln per Juni 88 no 555 
| . 4 6080 per A tear cen 5,70 | 5,65 
‚Brie. 6% Goldr. v. 1890 37,60 |.8°1% Pamb. Sbp.⸗Bauk Mehl (Spriag⸗Wheat clear) | 5,30 | 5,30 
amort. Rente 4% 93,00 Unk. b. 1905 99,75 { Ä 
Weritan. 6% Goldrente 97.90 | Etett. Stadtanleide 8½¼% — Mais willig, 
err. Banknoten 169,90 Fr ee ar hiene 38,87 | 39,50 
Sn per Juli. . .. 39,37 | 40,00 
it . 
Fare, lee, et Seger ene san] g Der, ebtembe . . . . >. +. “0,12 | 4087 
National⸗Pyp.⸗Lredit⸗ Defterr it . C F 1 
Bu — 7 in 2% i nenne 14,80 14,75 
de. 400) 4 80,48 Laukabätte 202,40 Getreidefracht nach Liverpool . | 4,00 | 4,00 
do. uufb. 5. 1905 red 187,25 Chieago, 24. Mai. 
100) 3ſ½% 80,90 derniadergw.-Geſellſch. 19460 24 23 
Pr. Hyp.⸗U.-B. (100) 4 Dertm. Union Littr. C. 101.75 i a . : 
V—VL @milfion 100,50 | Ofpreuß. Güpbapn 91301 Weizen kaum ſtetig, per Mai 165,00 165,00 
Stett. Bulc«Üt. Liter B. 217,00. | Marienburg-Wilawlabahn 84.75 er Juli 109,50 111,00 
Bulc.-Prioritäten 217,00 Norddentſcher Lloyd 118, p a A A 
Stettinen Straßenbahn 194,00 ea ‚une Mais willig, per Mai.. . | 34,12 | 34,87 
Warſcan dug 21950 Werentb. Prince Geneibe bub. 50 B ere ! 11,721 1200 
Tendenz: Felt. Speck ſhort clear 6,37½ 6, 
77 V A ( HENEBRTER 
Hamburg, 24. Mai, 6 Uhr Abends. Paris, 24. Mai, Nachmittags. (Schluß 


g. 
Telegramm der Hamburger Firma Jos wich tourſe.) Träge. 


andeshauptmann, dieſelben gehen dahin, faſt ſommerlich warmen eſten Tage des Mail u. Co., Hamburg.) Kaffee good average = 5 
daß die Anſtellung auf ſechs Jahre vom Tage außerordentlich förderlich. Das bierauf wieder] Santos per September 30,75, per März 31,75. 5% Franz Rente 102,90 102.87 
der allerhöchſten Beſtätigung an erfolgen und einſetzende anhaltend naßkate Wetter erwies fih | Behauptet. 3% Ital. Rente 92.30 92,40 
das Jahresgehalt einſchließlich Wohnungsgeld⸗ für einen Theil der Saaten ſchädlich, und kommen Hamburg, 24. Mai, 6 Uhr Abends. Portugieſe n. 18,20 17.90 
zuſchuß auf 15 000 Mark bemeſſen werden aus faſt allen Theilen des Richs zahlreiche Klagen, Zucermarkt. (Telegramm der Hamburger] Vortugieſiſche Tabaksobligg 434,00 | 429,00 
joll. Herr Juſtizrath Langemak⸗Stralſund wogegen die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ | 1% P —.— —.— 
ſtellte den Antrag, auch die Peuſions berechtigung Baden und Würtemberg gaız überwiegend günſtig zucker 1. Produkt Bafts 88% frei an Bord 4% Ruſſen * 189 5 a yore 
nach Maßgabe der Beſtimmungen der Städte⸗ berichten. Beſonders haben unter wolkenbruch⸗] Hamburg per Mai 9,72%/,, per Auguſt 9,8217, a. nn. 2 4894 . „de Be een 
ordnung den Anſtellungsbedingungen hinzuzufl⸗ artigem Regen der Regierangsbezirk Minden und | per Oktober⸗Dezember 9,67½. Feſt. pin ent. RER ET ET 7 0 
gen, dieſer Antrag wurde von Herrn v. Köller⸗ weite Strecken des Herzigthums Braunſchweig Bremen, 24. Mai. (Vörſen⸗Schluß⸗ 4% Serben. 59,10 59.00 
Schleswig lebhaft bekämpft und vom Landtage und der Provinz Hannover ſowie einzelne würteme | bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 4% Spanier äußere Anleihe... 33,00 | 34,50 
abgelehnt, worauf die Anträge des Provinzial⸗ bergiſche Feldmarkungen gelitten. Hervorzuheben Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko] Convert. Türken. 1,60 | 21,62 
ausſchuſſes mit großer Mehrheit angenommen iſt aber, daß trotz alledem die für das Reich be⸗ 6,00 V. Schmalz flau. Wilcox 34 Pf.,] Türkiſche Loofe............... 109,00 109,50 
wurden. Nunmehr wurde zur Wahl geſchritten rechneten Saatenſtandsnroten des Mai die Armour ſhield 34 Pf., Cudahy 35 ¼ Pf., 4 türk, Pr.⸗Obligationen .. 460,00 | 456,00 
und bat Herr Landesrath Denhardt, von des April bei Winters Weizen, „Winters Spelz, Choice Grocery 357¼ Pf., White label 35 ¼ Pf.] Tabacs Ottom . 9,00 280 
ſeiner Perſon hierbei abzuſehen, da er Klee und Wieſen übertreffen und auch beim Speck ruhig. Short clear middl. loto 33 u VE Te nern 679.00 De 
nicht in der Lage ſei, eine etwa auf Winter⸗Roggen die günstigen Ausſichten, welche Pf. Neis feſt. 1 ENGE 77200 773,00 
ihn fallende Wahl anzunehmen. Das Er⸗ der April eröffnete, in gleicher Stärke weiter be⸗ Wien, 24. Mai. Getreidemar kt.] Fombarden ee ee * 
gebniß war folgendes: es wurden 77 Stim- ſtehen. Eine Vergleichung der Mai⸗Roten des Wetzen per Frühjahr —,.— G., —,— B., per B. do Francͤoo ne ln 
meu abgegeben, davon entfielen 57 auf Herrn laufenden Jahres mit denen der vergangenen] Mai⸗Junt 12,88 G., 12,90 B., per Herbst] B. de Paris. 927,00 926,00 
Landesrath v. Eiſenhart⸗Rothe, je 10 letzten fünf Jahre zeigt, daß der Saateuſtand von 9,95 G., 9,97 B. Roggen per Früh⸗ Banque ottoman s 545,00 546,00 
auf die Herren Landrath v. Puttkamer⸗Kolberg Winter⸗Weizen in dem ‚genannten Zeitraum nie jahr —.— G., —.— B., per Herbſt 7,65 Credit Lyommis s. 820,00 | 820,00 % 
und Landrath v. Behr⸗Greifswald, Herr von ſo günftig war wie in dieſem Jahre, daß er fürlg,, 7,67 B. Mais per Mai⸗Juui 5,78 G., 5,80 Deboer . 681,00 | 684,00 
Gifenhartsdtothe war ſomit gewählt und erklärte Sommer- Weizen, Hafer und Klee dem günstigsten V. Hafer per Frühſahr —,— G., —.— B., per K Kamm une eee 
derſelbe ſich unter dem Ausdruck des Dankes der fünf Jahre gleichkommt und daß er für] Mai⸗Juni 7,42 G., 7,47 B. 1— 8 e ee nn 
für das ihm entgegengebrachte Vertrauen zur Ans Winter⸗Spelz: Wlüterhioggen, Sommer⸗Roggen, Deſt, 24. Mai, Vorm. 11 Ubr. Bros] Sueztanal⸗Attienn 3588 38 
nahme der Wahl bereit. mmer⸗Gerſte und Wieſen nur von je einem dur ten markt. Weizen loto flau, per] Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 207,12 | 207,12 

Der Landtag genehmigte ſodann den der fünf Jahre in den Ausſichten, die er für eine[ Mai 13,15 G., 13,20 B., per Herbſt 10,14] do. auf deutsche Plähe 3 M. 122,50 122.50 
Verkauf des Grundstücks der ein- gute Ernte bietet, übertroffen wird. Winter.⸗[G., 10,16 B. Noggen per Herbſt 7.59 G., 7,61| do. auf Italen . 6.87 7.12 
gegangenen Brodinzialsdrrenanfajsgrtreide Die n ngen wegen Aus- B. Hafer per Herbſt 5,95 G., 5,97 B. &| do. auf London kurz 25,28 25,28 ½ 
zu Rügenwalde nebſt en . minterung, Schneckeufraßes u. ſ. w. waren in!ner Mai⸗Juni 5,51 G., 5,53 B. per Juli 5,58 Cbeaue auf London 25.50 ½½ 25.31 
auf befindlichen Gebäuden an die Stadtgemeinde deen ee im eee eee, eee im Br Bohtsaps per Augul September] do. auf Madrid kur 272,00 | 278,00 
Rügenwalde zum Preiſe von 90 000 Mark. trafen dei Winter⸗Weſzen 0,5, bei Winter⸗Spelz 12,70 G,, 12,80 B. — Wetter: Schön 5 do. auf Wien kurz 207,75 207,62 
Dem früheren Srankenwärter der Provinzial⸗ aur 0% und bei Winter⸗Roggen nur 0,4 ¼ der Amſterdam, 24. Mai. Java- Kaffee re ee Die 0 m 
Irrenauſtalt zu Lauenburg, Hermann Beth, wurde Anbaufläche. Unter den äbigsingen ſteht goed orbimeg 88 M 5. l ee e ee s 8 
dom 1. April 1898 ab eine widerrufliche obenan, daß ſich in Felge der vielen ſtarken Amſterdam, 24. Mai. Baucazinn =-- 
Unterſtützung von 100 Mark gewährt, — Regen, namentlich auf kräftigem Voden und bei 40,75. N 
Durch die früher beſchloſſene Erhöhung der üppigem Stand, der Winter⸗Roggen vielfach ger Amſterdam, 24. Mai, Nachm. Ge⸗ Waſſerſtand. 

Lehrergehälter iſt eine Aeberſchreitung des lagert hat; Hagel hat nur vereinzelt bedeutenderentreid em ar kt. Weizen auf Termine geſchäftslos, *. 5 . 

rg 1 8 Schad jchtet. Die S tand 2 Stettin, 25. Mai. Im Revler 7.80 
Sprzialetats für das Taubſtummenweſen] Schaden angerichtet. Die Saatenſtandsnoten für per Mai —,—, per November —.—. e Meter = 18" 6“ 

Juſchuß für die Taubſtummen⸗Anſtalten in] das Reich: 2,1 bei Winter⸗Weizen, 2,0 bei Winter- loro —, do. auf Termine flau, per Mai N 
Stralſund) nothwendig geworden. Der Laud⸗ Spelz und 2. bei Winter⸗Roggen laſſen einen faft| —,—, per Oktober 130,00. Müböl lolo —,—, per p EEG 


allgemein guten Stand des Wintergetreides erkennen. 
Sommergetreide. Die Frühjahrsbeſtellung 
iſt, wie aus faſt allen Theilen des Reiches be⸗ 
richtet wird, infolge der häufigen Niederſchläge 
vielfach noch weit zurück, erſt ein Theil der Ein⸗ 
ſaat iſt aufgegangen, ſodaß in vielen Bezirken 
er ira ber a sehe e. fein 
von 300 or?“ wurde - cher A theil abgegeben werden konnte. Die rühen 
wurde en 5 a 400 le n 25 arm 17 N Saaten find größentheils gut aufgegangen, blieben 
Torney eine Beihülſe von 2000 Mark für das aber infolge der Näſſe in der Vegetation zurück 
laufende Jahr bewilligt. und wurden in manchen tieferen Lagen gelb. Die 

Damıt war die Tagesordnung erſchöpft. Ausſichten des Sommergetreides find im auge⸗ 

Herr Oberpräſident von Puttkamerſ meinen geringer als die der Winterftucht; im 
erkläre den 25. Provinzial⸗Landtag für ge-] Ganzen ſieht man iedoch einer ziemlich guten 
ſchloſſen, worauf Herr von Köller ⸗Kantreck Erute entgegen; beſonders die ſüddeutſchen Be⸗ 
die Sitzung mit einem Hoch auf Se. Maſeſtät richte lauten vorwiegend günſtig. Die Neichs⸗ 
den Kaiſer aufhob. Die Tagung hatte genau 
eine Stunde gewährt. 


lag; vollzog die erforderliche Nachbewilli⸗ 
gung. — Der vom Provinzial⸗Ausſchuß befür⸗ 
worteten Weiterbewilligung eines Zuſchuſſes von 
jährlich 1500 Mark für die Stadtgemeinde 
Falkenburg zur Verzinſung und Tilgung 
eines aus der Provinzial⸗Hülfskaſſe zur Errich⸗ 
tung einer Webereiſchule gewährten Darlehns 


haltende naſſe Witterung ſehr beeinträchtigt. 
re Fre par iſt 9 nicht 
Swinemünde, 24. Mai. Am Freitag früh beendet. Vielfach befürchtet man bei den bereits 
trifft zur ebernahme von Kohlen ein SU, ausgelegten Kartoffeln ein Ausfaulen. Nur we⸗ 
geſchwader, beſtehend aus zwei Diviſious⸗ und nige Bezirke melden, daß die Kartoffeln bereits 
12 8⸗Booten, hier ein. In der Begleitung der aufgegangen ſeien. Ueber den Stand der Kar⸗ 
Flottille befindet ſich der Aviſo „Blitz. Sämt⸗ſtoffeln kaun daher noch kein allgemeines Urtheil 
liche Schiffe kommen von Saßnitz hierher und abgegeben werden; trockenes und warmes Wetter 
werden zunächſt an den Aug. Radmannſchen wäre jedenfalls ſehr erwünſcht. Klee. Der 
Kohlenhöfen bei Starkenhorſt anlegen. Klee (auch Luzerne! ſteht durchſchnittlich ſehr ſchön 
Einem bedauerlichen Unfall iſt geſtern Vor⸗ und üppig und verſpricht wie aus allen Theilen 
mittag auf dem hieſigen Hauptbahnhofe der] des Reiches übereinſtimmend berichtet wird, eine reiche 
Hülfsweichenſteller Kerſchke zum Opfer gefallen. Ernte. In Baiern hat der Kleeſchnitt au einzelnen 
Um ¼11 Uhr ſollte er für einen Zug eine Weiche Orten bereits begonnen. Von der Anbaufläche des 
einftellen, zu welchem Zwecke er, um ſchneller an [Klees und der Luzerne mußten im Reichs durch⸗ 
fein Ziel zu gelangen, einen eben vorbeifahrenden ſchnütt bis Mitte Mainur 0,2% umgepflügt werden. 
Rangirzug benutzen wollte. Beim Aufſpringen[ Wieſen. Nicht ganz jo gleichmäßig günſtig 
glitt er aus und iſt vermuthlich mit dem Stiefel lauten die Futterausſichten bei den Wieſen. 
abſatz zwiſchen eine ſogen. Zwangsſchiene gerathen. Flußwieſen und tiefgelenene Wieſen ſtehen viel⸗ 
Dort blieb er hängen, wobei ihm der eine Fuß lach unter Waſſer, und iſt deren Graswuchs nur 
völlig herumgedreht und die Wade zerfetzt wurde. gering, die Feldwieſen dagegen laſſen aber faſt 
Der Schwerverletzte wurde ſofort nach dem uberall einen reichen Ertrag hoffen. — Nachdem in 
Arbeiterzimmer der Station. gebracht, durch den den letzten Wochen das Vorhandenſein einer der 
telephoniſch herbeigeführten Arzt verbunden und amerikauiſchen San Joſé⸗Schüdlaus ſehr ähn⸗ 
Nachmittags nach Greifswald in die Klinik lichen, aber beſtimmt von ihr verſchiedenen Schild⸗ 
übergeführt. Dort hofft man trotz des ſchweren laus in den deutſchen Obſtkulturen feſtgeſtellt 
Bruches das Vein wieder gebrauchsfähng zu worden iſt, erſcheint es, um Verwechſelungen und 
machen. (Swinem. Ztg.) 3 . Beboken, 
as Publikum und beſonders die mit den Unter⸗ 

e ee e 80 Na ſuchungen betrauten Perſonen mit den Unter⸗ 
fahrer und Radfahrermnen aus Malmö (Schweden) n e r 3 Her e 1 
unter Führung des Kapitäns von Eſſen hier ein N 39 det Deulſch Fir 85 19400 li Preſſe 
und fuhren nach kurzer Raſt über Putbus, Garz, 5 14. Mal d Mc, 0 rthſchaf an Preſſe 
Samtens nach Stralſund. Die Rückfahrt wurde zal zen fiolohe " elu von dem Suflitut für 
theils per Bahn und theils zu Rad ausgeführt. Aftausenppp ologie uind Pflanzenond an Det 
Leider ereignete fi) bei dem Trupp, welcher die] manch, . 
‚ ‚oeriinverfabter Artitel erſchienen, dem.möglichite 


Fahrt zu Rad gewählt hatte, ein trauriger|g.rhreitumg 5 ki 
Ungtüdsfal, Der „Greifsw. Zig.“ wird darüber ar. ter den Intereſſenten zu wünſchen 


geſchrieben: Die Fahrt ging in ſchnellem Tempo 
FFP 


von Samtens nach Bergen zu, um den Zug um 
17,9 Uhr nach Saßnitz noch zu erreichen, als der Wee einne 
„Stettin, 25. Mai. Weiter: Bewölkt. 


Kapitän von Eſſen, ein ſtark beleibter Herr, ohne 
irgend welche ſichtiſche Urſache, über die Lenk 

ſtange ſtürzte und mit dem Kopfe auf die] Temperatur ＋ 11 Grad Meaumur. Barometer 
Chauſſee ſchlug, wo er beſinnungstos liegen 75 7 Wiiliuteter. Wind: NO. 

blieb. Die mit ihm fahrenden Sportskollegen 
richteten ihn ſofort auf, einige blieben bei dem toto er 53,50 bez. 


[Mai 29,70, per Juni 29,70, per Juli⸗Auguſt 


Spiritus per 100, Liter 2100 Prozent 
be Weiter: Regen. 


Mat —,—, per Herbſt —,—. 

Antwerpen, 24. Mui. Getreide: 
markt. Weizen weichend. Roggen weichend. 
Hafer weichend. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 1 vr 0 ee 5 
etroleum. (Schlußbericht.) stieg] bn = 
— weiß loko 17,62 bez. u. B., per Mai Widerſpruch erheben würde gegen die Ab⸗ 
17.62 B., per Juni 17,75 B. Feſt. — tretung der Philippinen an Frankreich, 
S Ari en a a, PER wie in den letzten Tagen gemeldet wurde. Nach 
Paris, 24. Mal, Nachm. zucker Anſicht der Reichsregierung würde die Verthei⸗ 

‚889 " 
ee 5 — 8 Eure 95 lung der Philippinen an die in Frage kommenden 
100 Kilogramm per Mai 82,25, per Juni Mächte vorzuziehen ſein. Deutſche Handels⸗ 
32,50, per Juli⸗Auguſt 32,75, per Oktober⸗ intereſſen ſtehen im Vordergrunde. Die deutſche 
vorjährige Einfuhr von den Philippinen betrug 


Januar 31.50. j 
a Ta Te ra ie faft eine Million, die Ausfuhr 3,1 Millionen. 
Berlin, 25. Mai. Der Sultan hat den 
beiden älteſten Söhnen des Kaiſers anläßlich 
ihrer Koufirmation den Iftar⸗Orden, die älteſte 
Dekoration des osmaniſchen Hauſes, welche nur 
in ganz beſonderen Fällen verliehen wird, über⸗ 
reichen laſſen. 

„Ratibor, 25. Mal. (Prtvattelegramm.) 
Ein in hieſiger Gegend niedergegangenes furcht⸗ 
bares Hagelwetter vernichtete die Saaten der 
Umgegend vollkommen. 


Havre, 24. Mai, Vorm. 10 Uhr 80 Min. Madrid, 25. Mal. Ueber Jamaika kommt 
(Telegramm der Hamburger Firma peimaun, die bisher nicht beſtätigte Nachricht, daß das 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos amerikaniſche Geſchwader Havaung bombardire. 
per Mal 30,75, per September 36,00, per De⸗ Ein hier umlaufendes Gerücht will wiſſen, daß 
zember 36,50. Ruhig. ſein Kr weit vorgegangenes amerikaniſches Kriegs⸗ 

London, 24. Mai. An der Küſte 1 Weizen⸗ ſchiff von den Strandbatterien kampfunfähig ge⸗ 
ladung angeboten. macht worden iſt. n 8 

London, 24. Mai. 96proz. Javazucker In offiziellen Kreiſen zweifelt man nicht an 
12,37, ſtetig. Rü ben⸗Rohzucker loko 9,62, dem Gerücht, daß in der Nähe von Haiti eine 
feſt. Centrifugal ——. Schlacht ſtattgefunden habe. 

vondon, 24. Mai. Kupfer. Chili⸗ Die Regierung erhielt ein Telegramm von 
bars good ordinary brands 51 Litr. 7 Sh. 6 d. den Philippinen, wonach alle Inſurgenten den 
Zinn (Straits) 67 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint Spaniern ihre Dienſte angeboten haben, um die 
19 tr. 5 Sh. — d. Blei 13 Kſtr. 18 Sy. Amerikaner zu vertreiben. 

— d. Noheiſen. Mixed numbers warrant⸗ Madrid, 25. Mai. Hier verlautet, daß 
46 Sh. 8 d. das Geſchwader des Admirals Camara bereits 

London, 24. Mal. Chili⸗Kupfer ausgelaufen iſt. Die Meldung von einer bevor⸗ 
51,37, per drei Monate 517/16. ſtehenden Manöverübung bezieht ſich auf das 

Hull, 24. Mai. Getreidemarkt. zweite Erſatzgeſchwader, deſſen Ausrüſtung nun⸗ 
Weizen 2 Sh. niedriger. — Wetter: Kalt. 


mehr ebenfalls beendet iſt. 
Liverpool, 24. Mai. Getreide markt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 25. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Wie wir hören, legt das Auswärtige Amt Werth 
auf die Feſtſtellung, daß Deutſchlaud entſchieden 


28,35, per September⸗Dezember 24,70. Roggen 
ruhig, per Mal 21,50, per September⸗Dezember 
15,55. Mehl feſt, per Mai 66,50, per Juni 
65,40, per Juli⸗Auguſt 62,55, per September⸗ 
Dezember 54,35. Müsol matt, per Mai 56,00, 
per Juni 56,00, per Juli⸗Auguſt 56.00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 55,75. Spiritus ruhig, per Mai 
49,00, per Juni 48,75, per Juli⸗Auguſt 48,50, 
per September⸗Dezember 45,00. — Wetter: 
Aufklärend. 


London, 25. Mai. Das Unterhaus hat ſich 

Weizen nominell 2—3 d., Mais 2½ d. und bis Ende Juni vertagt. 

Mehl 1—1½ d. niedriger. En Wetter: Schön. Newyork, 25. Mal. Jufolge der Verſuche 
Glasgow, 24. Mai, Nachm. Rohelſen. Spanſeus, eine Allianz mit einer oder mehreren 

Schluß.) Mixed numbers warrants 46 Sh. europäiſchen Mächten zu Staupe zu bringen, wird 

6 d. „Warrants middlesborough III. 40 Sh. die amerltaniſche Reglerung Maßregeln treffen, 

5½ d. u agen i u der Philippinen zu einer 
Glasgow, 24. Mai. Die Vorräthe dauernden zu machen. 

80 00 n in den Stores belaufen ſich auf befi a 1 Sul 
0 430 8 09 befindet fi I 
Jahre. ns gegen 357 095 Tons im vorigen En. Cuba. Eine Schlacht wird ſüntlich 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen erwartet. 
Hochöfen beträ ö Waſhington, 25. Mai. Die Regierung 
en wet ei dane PL an we, at Ra er zu Kriegsdienſten nützlichen 

Petersburg, 24. Mai. Weizen loko 14,50 Dampfer zu beſchlagnahmen, 
bis Bee er 7,50 bis —,—, Hafer lolo Waſhington, 25. Mai. In offiziellen 
5,00 bis. 5,30, Leinſaat loto 12,50, Hanf loko] Kreiſen verſichert man, daß eine Schlacht zwiſchen 
—.—, Talg loko —.—, per Auguſt —,—. der ſpaniſchen und der amerikaniſchen Flotte am 

Donnerſtag ſtattfinden wird. 


